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In eigener Sache

Einladung

zu der am Montag, 26. September 2016, um 19:00 Uhr   
in unserer großen Gymnastikhalle stattfindenden

Jahreshauptversammlung
Tagesordnung:

1.  Begrüßung durch den Präsidenten
2.  Annahme der Tagesordnung
3.  Bericht des Schriftführers
4.  Bericht des 1. Vorsitzenden
5.  Bericht des Schatzmeisters
6.  Berichte der Kassenprüfer 
7.  Bericht des Sportkoordinators 
8.  Aussprache über die Berichte
9.  Bestätigung der neu gewählten Abteilungsleiter
10.  Ehrungen
11.  Haushaltsplan 2016
12.  Wahl der Stimmzähler
13.  Wahl des Versammlungsleiters
14.  Entlastung des Vorstandes
15.  Wahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder (§18 der Satzung):
   1. Vorsitzende, 1. Schriftführer, stellv. Schatzmeister, stellv. Sportkoordinator,  
  Beisitzer für Frauensport,  Beisitzer für Vereinsveranstaltungen,
  Juristischer Beirat
16.  Wahl der Kassenprüfer
17.  Anträge zur Jahreshauptversammlung
18.  Verschiedenes
19.  Schlusswort

Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis spätestens 05.09.2016 bei der 
Geschäftsstelle oder dem 1. Vorsitzenden eingegangen sein (auch per Mail).

Wir bitten um zahlreiches und pünktliches Erscheinen.  

  
Michael Burkert  Dr. Stephan Schaeidt  Carlo Donner
Präsident   1. Vorsitzender   Schatzmeister 

Saarbrücken, den 27.06.2016
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In eigener Sache

Grußwort des 1. Vorsitzenden   
Dr. Stephan Schaeidt

Liebe Mitglieder und Freunde des   
ATSV Saarbrücken,

mit der aktuellen Ausgabe des ATSV-Kuriers 
erhalten sie die Einladung zu unserer dies- 
jährigen Mitgliederversammlung, die am 
Montag, den 26.09.2016 um 19:00 Uhr 
in unserer großen Gymnastikhalle stattfin- 
det. Dieser späte Termin resultiert aus Um- 
ständen, auf die der Vorstand selbst keinen 
Einfluss hatte. Ich bitte Euch alle freund- 
lich um pünktliches und zahlreiches Erschei-
nen.

Aus sportlicher Sicht hat das Jahr 2016 er- 
neut erfolgreich begonnen. In den Sport- 
arten Leichtathletik, Schwimmen, Tanzsport 
und Fechten wurden die ersten Meister- 
schaften erzielt. Aktuell bereiten sich viele 
Sportler auf die Saisonhöhepunkte – hier na- 
tionale Meisterschaften – vor. Unsere Mann-
schaftssportarten wie Fußball, Basketball, 
Handball und Tischtennis befinden sich in 
der Vorbereitungsphase für die nächste Spiel- 
runde 2016/2017, die erst nach der Som- 
merpause startet. Als Besonderheit möchte 
ich erwähnen, dass dem ATSV Saarbrü- 
cken im Januar zum zweiten Male nach-
einander die Ausrichtung der Saarl. Tanz-
sportmeisterschaften in unserer ATSV Halle 
übertragen wurde. Aufgrund der positiven 
Rückmeldung aller Teilnehmer und des 
Verbandes haben wir uns auch für die Aus-
richtung der Meisterschaft im kommenden 
Jahr 2017 beworben und bereits den Zu-
schlag erhalten!
Neben dem klassischen Sportangebot enga- 

giert sich der ATSV seit Jahren in Koopera-
tionen mit Kindergärten und Grundschulen. 
Mein herzlicher Dank geht an dieser Stelle 
an alle Ehrenamtlichen – Trainer, Betreuer 
und Abteilungsleitungen – die durch ihren 
unermüdlichen  Einsatz und Idealismus die 
Basis für diese Erfolge legen. 

Vereinssport ist heute ohne Sponsoring 
finanziell fast nicht mehr durchführbar und 
ich bin froh, dass der ATSV starke Partner 
an seiner Seite hat. Darum möchte ich mich 
auch bei unseren Sponsoren für ihre Unter-
stützung und Treue bedanken.

Aktuell müssen an der ATSV-Halle dringend 
notwendige Renovierungsarbeiten an unse- 
rer Hallendecke vollzogen werden. Diese 
Arbeiten haben höchste Priorität, da es 
sich um ein nicht zu ignorierendes Gefähr-
dungspotential handelt und dies muss des- 
halb zeitnah angegangen werden. Ein-
schränkungen im Trainingsbetrieb sind in 
dieser Zeit leider unumgänglich. Wir bitten 
um Verständnis.
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Stengelstr. 18
66117 Saarbrücken
Tel. 06 81 - 5 25 34

Faire Preise

„Made in Alt-Saarbrigge“ bei

Zum Thema Modernisierung des Sportge- 
ländes haben wir leider einen äußerst uner-
freulichen Rückschlag zähneknirschend hin- 
nehmen müssen. Der gemeinsame Antrag von 
Stadt Saarbrücken und dem ATSV wurde in 
dem Auswahlverfahren (Bundesmittel) nicht 
an erster Stelle der eingereichten saarlän-
dischen Projekte eingestuft. Deshalb müssen 
wir in einem nächsten Schritt alle Möglich-
keiten einer Finanzierung durch Stadt/Land 
eruieren und weiter forcieren.

Für die kommende Saison und für die zweite 
Jahreshälfte, wünsche ich allen Sportlern des 
ATSV Saarbrücken, dass die angestrebten 
und erhofften sportlichen Erfolge und Ziele 
erreicht werden.

 
Dr. Stephan Schaeidt
1. Vorsitzender
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Geschäftsstelle
Michalke & Brust Versicherungsservice GbR
Am Steinbruch 2, 66128 Saarbrücken
Telefon 0681 – 58 46210
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Horst Rammel
Fechtabteilung

Am 16. Juli vollendete meine langjährige 
Sportkameradin Helga Bast ihr achtzigstes 
Lebensjahr. Gefeiert wurde dieser Ehrentag 
im Kreis ihrer Freunde und Familie vom 
ATSV im Restaurant der ATSV Halle.

An dieser Stelle muss man erwähnen, dass 
Helga seit ihrem Eintritt 1948 und der Ab-
legung der Anfängerprüfung der Fechter ihre 
ganze Kraft ihrem Sport gewidmet hat und 
auch im Fechterbund Saar war sie jahrelang 
in verantwortlichen Positionen.

1962-1965 Frauenfachwartin im SFB
1965-1983 Stellvertretende Sportwartin 
      SFB
1983-1985 Sportwartin SFB
1982 Verleihung der Bronze Plakette  
Deutscher Fechterbund
1985 Ehrenteller vom Saarländischen 
Fechterbund

In der Fechtabteilung des ATSV:
Abteilungsleiterin 1964-1968
von 1972-2006 begleitete sie das Amt als 
Kassiererin

In all diesen Jahren hat Helga zusammen 
mit ihrem Mann Walter Bast, der 16 Jahre 
lang Abteilungsleiter war, haben beide all ih- 
re Freizeit neben dem Beruf vollständig der 
Abteilung und bei unzähligen Veranstaltun- 
gen dem ATSV gewidmet. Man könnte 
diese Liste weiterführen Weihnachtsfeiern 
- Ausflüge – alle Turniere des SFB, überall 
waren Helga und Walter in verantwortlicher 
Funktion präsent.

Für all diese Arbeit und lange Zeit
sage ich für die Abteilung Fechten
meinen Herzlichen Dank

und persönlich wünsche ich Dir noch viele 
Jahre in unserer ATSV-Familie

In eigener Sache
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  Die Fechtabteilung berichtet

Abteilungsleiter: 
Miguel Arnela
Internet: 
www.atsv-fechten.de

Jahresbericht der Abteilung Fechten
Zur Mitgliederversammlung der Abteilung 
Fechten am 01.06.2016

Liebe Mitglieder,
„wer sich nicht stetig verbessert, hört irgend- 
wann auf gut zu sein“. Im Sinne eines nach- 
haltigen Wandels war die hinter uns lie-
gende Saison maßgeblich von personeller 
Veränderungen und struktureller Erneue-
rung geprägt. 
Aus privaten und beruflichen Gründen hat 
sich innerhalb eines Jahres beinahe das ge- 
samte Trainerteam verändert. Ebenso haben 
auch viele Positionen in der Abteilungs-
leitung gewechselt. 
Die Abteilungsleitung habe ich im vergan- 
genen Jahr von Christian Gasper übernom-
men, dem ich für seine Unterstützung wei- 
terhin sehr dankbar bin. Mein besonderer 
Dank gilt Sarino de Fazio als Stellv. Abtei- 
lungsleiter, Nicole Nüttgens als Kassiere- 
rin, Leon Straub als Pressewart, Britta Karn 
als Sport- und Jugendwartin, Renate Jo-
hann als Schriftführerin, Ditmar Wolz als 
Waffenwart und Anja Heitz als Sportmedi- 
zinische Betreuerin, die alle gemeinsam 
erst das Funktionieren unserer Abteilung 
möglich machen.
Neben den personellen Veränderungen in 
der Verwaltung freut es mich insbesondere, 

dass es auch Sportliches zu berichten gibt: 
insgesamt haben unsere aktiven Turnier- 
Fechter auf rund zwei Dutzend regiona- 
len, nationalen und internationalen Turnie- 
ren an weit über 300 Gefechten teilgenom-
men. Dabei haben wir beinahe schon ge-
wohnheitsmäßig ein Abonnement auf Edel- 
metall und einen vorderen Platz auf dem 
Siegerpodest, sowie mehrere Landesmei-
stertitel errungen. 
Die enormen sportlichen Erfolge unserer 
Fechter in der laufenden Saison 2015/2016 
sind maßgeblich das Ergebnis der profes- 
sionellen Arbeit unseres engagierten Trai-
nerteams, sowie der Neuausrichtung eines 
ergebnisorientierten Trainingsplans, der so- 
wohl den Anforderungen des Leistungska- 
ders, als auch den Wünschen unserer Frei- 
zeit- und Spaßsportler gerecht wird. Neben 
der Fokussierung auf das Florettfechten im 
Schüler- und Jugendbereich, richtet sich 
unser Augenmerk beim Nachwuchs auf 
Grundlagenausbildung und sportliche Kom- 
petenz. Hierbei können wir uns in beson-
deren Maße glücklich schätzen, die vorhan- 
denen Personalressourcen unseres profes- 
sionellen Teams zur Verfügung zu haben. 
Für Fechtkompetenz stehen unsere Trainer 
Pawel Jacak (Florett), Nina Reitz (Florett / 
Degen) und Horst Rammel (Florett / De- 
gen). Im Bereich Athletik und Kinderar- 
beit sind wir stolz auf die unermüdliche 
Arbeit, die Britta Karn (Athletik / Fitness 
/ Degen), Susanne Kruse (Athletik / Fit-
ness), Berit Greulich (Athletik / Fitness), 
Katharina Jung (Athletik / Fitness) und Valen- 
tin Johann (Nachwuchstrainer) leisten. 
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Ebenso bilden wir unsere Kampfrichter 
selbst aus. Diese Aufgabe fällt Christian 
Gasper zu, der uns leider aus beruflichen 
Gründen zu wenig Zeit widmen kann. 
Christians sportliche Kompetenz wurde 
kürzlich auf der in Saarbrücken ausgetra- 
genen Deutschen Junioren-Meisterschaft 
besonders honoriert, wo er vom Deutschen 
Fechter-Bund (DFB) als „bester waffenüber- 
greifender Nachwuchs-Kampfrichter“ ge-
ehrt wurde. 
Im November 2015 haben wir einen Fecht- 
kurs für Kinder gestartet, der anfangs 
nur zufriedenstellend angenommen wur- 
de. Nach einer intensiven Werbekampagne 
konnten wir dann im Dezember und Januar 
erfolgreich mit zwei Anfängergruppen in 
den Altersklasse 7 – 10 Jahre und 11 - 14 
Jahre in jeweils eigenen Trainingsein- 

heiten starten. Ziel für die Gruppen und 
der Ausbilddung ist es, die „Florettis“ alters- 
gerecht ans Fechten und die Turnierreife- 
prüfung heranzuführen, die vom DFB nun 
bundeseinheitlich strukturiert wurde – 
eine weitere große Herausforderung für 
unser Trainerteam.
Für viele der Jüngsten und auch deren Eltern 
war nach einem ersten Anfängerkurs, bzw. 
einem Schnuppertraining, nicht zuletzt 
die exzellente, kindgerechte Individualbe-
treuung durch unsere Trainerin Susanne 
Kruse ausschlaggebend, sich in der Fecht-
abteilung des ATSV anzumelden. Doch auch 
die älteren Anfänger haben einen „eige-
nen“ besonders erfahrenen Trainer, der sich 
beim Training ausschließlich um sie küm-
mert:  die gute Seele unserer Abteilung Horst 
Rammel, der in diesem Jahr sein 70Jäh- 
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riges ATSV  Vereinszugehörigkeits-Ju- 
biläum mit uns feiern wird.
Ein weiterer Anfänger- und Schnupperkurs 
wird im neuen Jahr folgen. Rund 20% Mit- 
gliederzuwachs sind das vorläufige Resultat 
unserer Anstrengungen seit dem letzten 
Sommer bisher.
Für die kommende Saison 2016/2017 pla- 
nen wir durch verschiedene Maßnahmen 
sowohl die Schüler -und Jugendausbildung, 
als auch die Mitglieder- und Sponsorenwer- 
bung weiter zu intensivieren. 
Die Zunahme gebundener Ganztagesschu-
len hat uns die Möglichkeit eröffnet, den 
Kindern der Nachmittagsbetreuung am 
Theodor-Heuss-Gymnasium in Sulzbach 
den Wunsch nach einem Fecht-Projekt zu 
erfüllen. Unsere Trainer gestalten dort seit 
Februar 2016 für die Schüler der Klassen- 
stufen 5 – 7 einmal wöchentlich eine Dop- 
pelstunde Sport-Unterricht mit Fechttrai-
ning. Innerhalb eines Schulhalbjahres ler- 
nen die Schüler dort athletische Grundele-
mente des Fechtens, erste Angriffs- und 
Ver-teidigungstechniken sowie den siche-

ren Umgang mit Gegner und Waffe. Erste 
Schüler haben bereits Ihr Interesse bekun- 
det, das Training im Verein weiter fortset-
zen zu wollen. 
Die Verbesserung unseres Trainingsan-
gebotes hat zwischenzeitlich einige Fechter 
zum ATSV geführt, darunter auch einige 
junge Erwachsene Anfänger und ehemalige 
Fechter, so dass auch das Training der 
A/B-Jugend, Junioren und Aktiven nach 
einer Abkühlung im letzten Jahr neuen 
Schwung gewinnt.
Ebenso hat die Verbesserung unserer Öf- 
fentlichkeitsarbeit einen erheblichen Bei- 
trag geleistet, um die Fechtabteilung des 
ATSV für Interessenten auch international 
attraktiver zu machen. Wir haben einen 
nicht unerheblichen Anteil an Anfragen aus 
dem Ausland (Schweiz, Japan, Kuwait, 
USA). Selbst um Fechter unter den Flüchtlin- 
gen im Saarland haben wir uns geküm-
mert und sind Ihnen eine Anlaufstelle für 
ein kleinwenig Normalität in der Fremde 
gewesen.
Das ursprünglich ab Januar 2016 vereins-
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offene Samstagstraining haben wir man- 
gels Hallenkapazität bisher noch nicht be- 
ginnen können, es wird aber stattfinden – 
wir werden einen Weg finden!
„Das einzig Beständige ist die Verände-
rung“. Den Worten Heraklits nacheifernd, 
freuen wir uns sehr über zwei sportliche 
Partnerschaften, die wir (noch ganz frisch) 
im Mai 2016 schließen konnten: Die Fech-
ter des ATSV werden in Zukunft die Vorteile 
einer Trainingskooperation mit der „Société 
d’Escrime de Metz“, sowie mit dem „TuS 
1860 Neunkirchen“ genießen dürfen. Eine 
größere Zahl an Sparingspartnern und die 
Vielfalt an Trainingsmöglichkeiten kommt 
allen Fechtern zu Gute. 
„Wer viel arbeitet, darf auch mal feiern“. 
Und so haben wir unseren Abteilungsmit- 
gliedern drei tolle Veranstaltungen im ver-
gangenen Jahr bieten können:
Unser Saisonabschluss 2015 mit Fußball- 
Golf, gemeinsamen Essen in der Wasser-
mühle und einer Bergwerksführung bei 
sommerlicher Hitze war ein unvergesslicher 
Tag voller Spaß, Freude und Sonnenbrand. 
Ein gemeinsamer Ausflug zum Welt-Cup- 
Finale des „Löwen von Bonn“ mit Auto-
grammen der amtierenden Weltmeister 
und Olympiasieger auf T-Shirts und Fecht-
handschuhen, sowie Gruppen-Selfies mit 
der Welt-Elite des Florettfechtens war für 

unseren sportlichen Nachwuchs das Beloh-
nungs-Highlight einer sehr erfolgreichen 
Saison. 
Unsere Advents- und Weihnachtsfeier war 
ein wunderbar geselliger und unterhalt-
samer Abend mit vielen schönen und lusti-
gen Momenten. Die Kinder haben sich nach 
einem schweißtreibenden Fechtturnier ge-
genseitig beschenkt, es wurde gegessen, 
getrunken, gesungen und gelacht.
Wenn ich mir heute für die kommende Sai- 
son etwas von Euch wünschen dürfte, dann 
dass sich mehr von Euch, Liebe Eltern und 
Mitglieder, aktiv in die Gestaltung der  
Fechtabteilung einbrächten. Die Anforde-
rungen einer ordentlich geführten Fecht-
abteilung werden bei zunehmender Mit- 
gliederzahl nicht geringer und jeder Unter-
stützer, der ein klein Wenig mitschultert, 
hilft Vielen.
Ich freue mich ganz riesig auf eine neue 
bevorstehende Saison voller Herausforde-
rungen und Arbeit, aber noch mehr freue 
ich mich auf das bevorstehende Saisonfinale 
2016 und unseren gemeinsamen Ausflugs-
tag zum Segeln und Grillen am Bostalsee!

Mit sportlichen Grüßen
Miguel Arnela
– Abteilungsleiter –
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Abteilungsleiter: 

Wolfgang Hofmann

  Die Schwimmabteilung berichtet:

Jahresbericht 2015 der  
Schwimm-Abteilung

Neuaufstellung und Neuausrichtung 
der ATSV Schwimmabteilung
Im Frühjahr 2015 kam es zu einigen Wechseln 
im Vorstand der Schwimmabteilung. Meh- 
rere Positionen wurden nach dem Ausschei-
den langjähriger Funktionsträger neu be-
setzt. 
Der neue Vorstand hat sich zu Beginn sei-
ner Amtszeit eine Vielzahl von Aufgaben 
gestellt:
1. Es gilt die bisherigen Stärken der Abteilung 
zu erhalten und zu festigen. Dies gilt ins.
besondere für die erfolgreiche Arbeit im 
Mastersbereich, welche uns mit zahlreichen 
nationalen und internationalen Titeln und 
Medaillen verwöhnt hat. Hierüber wird in 
einem gesonderten Bericht in einem der 
nächsten Kuriere berichtet.
2. Der Vorstand will auch das außergewöhn-
lich hohe Leistungsniveau im Spitzensport 
halten. Mit Antonia Massone und Jonathan 
Berneburg finden sich zwei ATSV-Sportler 
in der deutschen Leistungsspitze und haben 
bei den letzten Deutschen Meisterschaften 
hervorragend abgeschnitten. Antonia Mas-
sone ist darüber hinaus bei den Europa-Mei-
sterschaften in London gestartet. Hierüber 
erfolgt noch gesondert ein Bericht.
3. Stolz kann die Abteilung auch auf den 
Gesundheitssport sein, der sich in den letzten 

Jahren fest etabliert hat, auch dank der kon-
tinuierlichen Arbeit der verantwortlichen 
Trainer. An diese erfolgreiche Arbeit möchte 
der aktuelle Vorstand anknüpfen.
4. Der Vorstand hat im Herbst letzten Jah- 
res begonnen, die Schwimmschule neu aufzu- 
stellen: Neben den bewährten Seepferdchen- 
kursen, die von Claudia Bönisch geleitet 
werden, wurden Swimstars-Kurse eingeführt, 
die wir im letzten Kurier vorgestellt haben. 
Ferner sind nun Anhängerkurse sowie Tech- 
nik- bzw. Stilverbesserungskurse für Er-
wachsene im Programm. Zum Herbst sind 
Kurse für Eltern mit Babys und Kleinkindern 
geplant. Von der Verbreiterung der Schwimm-
Schule erhofft sich der Vorstand eine Bele-
bung der Jugendarbeit, die in den letzten 
Jahren, wir in den meisten Vereinen, gelitten 
hat. Die Zahl der Jugendlichen in unseren 
Trainingsstunden war leider rückläufig, 
konnte aber in den letzten Monaten des Jah- 
res gefestigt und wieder erhöht werden. Dies 
ist dem hohen Engagement unserer Trainer 
zu verdanken.
Die Aufbruchstimmung spiegelt sich auch 
in dem vermehrten Engagement unserer 
Mitgliedern wieder. So haben zwei Aktive 
die Kampfrichter-Ausbildung absolviert. 
Sehr viele Mitglieder haben Swimstars-
Fortbildungen besucht, wodurch sich gezeigt 
hat, dass sich auch viele junge Schwimmer 
für eine Trainerausbildung interessieren.

Sportliches Highlight: Topathleten des ATSV 
bei den deutschen Langbahnmeisterschaften 
- Antonia Massone und Jonathan Berneburg 
überzeugen in Berlin mit guten Zeiten, Ka-
dernormen und einer Nominierung für die 
EM bzw. JEM
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Vom 05.-08.05.2016 fanden in Berlin die 
128. Deutschen Meisterschaften statt. 
Dabei ging es in diesem Jahr nicht nur um 
Deutsche Meistertitel sondern auch um die 
Qualifikation für die olympischen Spiele in 
Rio de Janeiro. Unter den über 2000 Teil-
nehmern befanden sich auch 2 Aktive des 
ATSV Saarbrücken, Antonia Massone und 
Jonathan Berneburg.

Antonia überzeugt, Nominierung für die 
EM in London
Antonia überzeugte bei der DM in Berlin mit 
hervorragenden Zeiten und Platzierungen, 
was mit einer Nominierung für die Euro-
pameisterschaften in London vom 16.05.-
22.05.2016 belohnt wurde. Für die dies-
jährigen olympischen Spiele reichte es leider 
nicht ganz, aber Tokio 2020 ist nun mehr 
denn je ein realistisches Ziel.
Antonia errang in Berlin zusammen mit 
der 4 x 200 m Freistilstaffel der SSG Saar 
Max Ritter den deutschen Meistertitel in 
deutscher Rekordzeit von 8:05,26. Über 
400 m Freistil reichte es im Vorlauf sogar für 
die Unterbietung der Normzeit für die olym-
pischen Sommerspiele in Rio de Janeiro. Im 
Finale verbesserte Antonia ihre Vorlaufzeit 
nochmals leicht auf 4:11,69. Die nun 
etwas tiefer liegende Normzeit für Olympia 
verpasste sie knapp. Belohnt wurde Antonia 
allerdings mit der Nominierung für die 
Europameisterschaften in London und der 
Erfüllung der offenen B-Kader-Norm.
Bei den Europameisterschaften startete 
Antonia über 800 m Freistil. Dort erreichte 
sie einen hervorragenden 18. Platz in per- 
sönlicher Bestzeit von 8:47,05. Ihr Start 
über 400 m Freistil lag nach dem Redak-
tionsschluss für den ATSV-Kurier, sodass an 
dieser Stelle noch nicht über dieses Rennen 
berichtet werden kann.

Jonathan bei der JEM in Ungarn
Im gleichen Maße überzeugte auch Jonathan 
bei seinen Starts in Berlin. So erreichte er 

zusammen mit der 4 x 100 m Freistil-Mi-
xedstaffel der SSG Saar Max Ritter den 3. 
Platz. Besonders erwähnenswert ist hierbei 
seine Einzelzeit als Startschwimmer von 
50,63. Besonders stark zeigte sich Jonathan 
über seine Lieblingsstrecke 50 m Freistil. 
Hier erreichte er im Männer-A-Finale in 
einer Zeit von 22,88 den 6.Platz. Durch die 
tollen Zeiten erreichte Jonathan die C-Kader- 
Norm. Zudem brachten ihm seine Zeiten 
die Nominierung für die Jugendeuropa- 
meisterschaften in Ungarn ein.

Wir haben deshalb guten Grund, zuversicht-
lich in die Zukunft zu schauen.

Wolfgang Hofmann
Abteilungsleiter Schwimmen

Topathleten des ATSV 
bei den deutschen 
Langbahnmeisterschaften - 
Antonia Massone und Jonathan 
Berneburg überzeugen in Berlin 
mit guten Zeiten, Kadernormen 
und einer Nominierung für die 
EM bzw. JEM

Vom 05.-08.05.2016 fanden in Berlin die 
128. Deutschen Meisterschaften statt. Dabei 
ging es in diesem Jahr nicht nur um Deut-
sche Meistertitel sondern auch um die Quali- 
fikation für die olympischen Spiele in Rio 
de Janeiro. Unter den über 2000 Teilneh-
mern befanden sich auch 2 Aktive des 
ATSV Saarbrücken, Antonia Massone und 
Jonathan Berneburg.

Antonia überzeugt,   
Nominierung für die EM in London
Antonia überzeugte bei der DM in Berlin mit 
hervorragenden Zeiten und Platzierungen, 
was mit einer Nominierung für die Euro-
pameisterschaften in London vom 16.05.-
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22.05.2016 belohnt wurde. Für die dies-
jährigen olympischen Spiele reichte es leider 
nicht ganz, aber Tokio 2020 ist nun mehr 
denn je ein realistisches Ziel.
Antonia errang in Berlin zusammen mit der 
4 x 200 m Freistilstaffel der SSG Saar Max 
Ritter den deutschen Meistertitel in deut-
scher Rekordzeit von 8:05,26. Über 400 m 
Freistil reichte es im Vorlauf sogar für die 
Unterbietung der Normzeit für die olym-
pischen Sommerspiele in Rio de Janeiro. Im 
Finale verbesserte Antonia ihre Vorlaufzeit 
nochmals leicht auf 4:11,69. Die nun et-
was tiefer liegende Normzeit für Olympia 
verpasste sie knapp. Belohnt wurde Antonia 
allerdings mit der Nominierung für die Eu- 
ropameisterschaften in London und der 
Erfüllung der offenen B-Kader-Norm.
Bei den Europameisterschaften startete An-
tonia über 800 m Freistil. Dort erreichte sie 
einen hervorragenden 18. Platz in persön-
licher Bestzeit von 8:47,05. Ihr Start über 400 
m Freistil lag nach dem Redaktionsschluss 

für den ATSV-Kurier, sodass an dieser Stelle 
noch nicht über dieses Rennen berichtet 
werden kann.

Jonathan bei der JEM in Ungarn
Im gleichen Maße überzeugte auch Jonathan 
bei seinen Starts in Berlin. So erreichte er 
zusammen mit der 4 x 100 m Freistil-Mi-
xedstaffel der SSG Saar Max Ritter den 3. 
Platz. Besonders erwähnenswert ist hierbei 
seine Einzelzeit als Startschwimmer von 
50,63. Besonders stark zeigte sich Jonathan 
über seine Lieblingsstrecke 50 m Freistil. 
Hier erreichte er im Männer-A-Finale in einer 
Zeit von 22,88 den 6.Platz. Durch die tollen 
Zeiten erreichte Jonathan die C-Kader- 
Norm. Zudem brachten ihm seine Zeiten 
die Nominierung für die Jugendeuropa-
meisterschaften in Ungarn ein.

Herzlichen Glückwunsch für die gezeigten 
Leistungen!
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 Die Leichtathletikabteilung berichtet:

Abteilungsleiter
Michael Schwindling

Guter Start der ATSV Leicht-
athleten in die Bahnsaison

Die Leichtathleten sind gut in die Bahn- 
saison eingestiegen. Bei den Langstre-
ckenmeisterschaften in Rehlingen gewann 
Nicolas Kopelsky bei den Schüler M12 über 
2000m den Titel. Seine Vereinskameradin 
Tosca Neuschwander holte sich über die 
gleiche Distanz bei den Schülern W13 den 
Vizetitel. Zu gefallen wussten auch David 
Delwing (U18) Und Nils Raab (M15) die in 
ihren Altersklassen über 3000m den 3. Platz 
erringen konnten. 

Bei den Langstaffel-Saarlandmeisterschaften 
in Sulzbach holten sich bei den Frauen über 
3x800m Aline Salzmann, Lisa Sehwohl und 
Laura Müller den Titel. Die U20 –Jungs mit 
David Delwing, Adrian Gütschow und 
Alexander Köhler wurden über 3x1000m  
Vizemeister. Das gleiche gelang den U20 
Mädels mit Jeanne Wieland, Julia Berke und 
Anna Karst über 3x800m.

Am 14. Mai 2016 fanden in Püttlingen die 
süddeutschen Meisterschaften für Men-
schen mit Handicap statt Am Start waren 
drei Athleten vom ATSV. Marius Adler und 
Daniel Sträßer nahmen in drei Laufdisziplinen, 
denn 400 m, denn 800 m und der 4 x 100 
m -Staffel teil. Im Lauf über 800 m er- 
reichten Daniel einen guten zweiten Platz 

und Marius mit einen dritten Platz. Über 
400 m erreichten beiden die gleichen 
Platzierungen.
Auch der Trainer Joschi Leidinger nahm 
teil. Im Kugelstoßen wurde er Zweiter, im 
Diskuswurf sogar Süddeutscher Meister.
Die Staffel wurde mit einem Läufer aus Hes- 
sen und einem Läufer aus Baden Würtemberg 
ergänzt. Obwohl die Staffel noch nie so zu- 
sammen gelaufen ist, errang sie die Silber-
medaille.

Bei  den SLB Blockwettkampf-
Meisterschaften m/w U16/U14 am 
22.05.2016 in Püttlingen war der ATSV 
mit drei Mannschaftsiegen und drei 
Einzeltiteln der erfolgreichste Verein.
Bei der männlichen Jugend U16 holten sich 
Lück Bela, Berke Martin, Delwing Jakob, 
Pastura Gianluca und Fortuin Anton, bei 
der männlichen Jugend U14 Lauermann 
Manuel, Menzenbach Timo Taha Bendakir, 
Donner David und Schäffer Jiremie und bei 
der weiblichen Jugend U14 Neuschwander 
Tosca, Ast Amelie, Neufang Ella, Maurer 
Michellle und Seeliger Estelle die Titel.

Einzelmeister wurde bei der männlichen 
Jugend M13 Manuel Lauermann im Block 
Sprint/Sprung (75m, 60m Hürden, Weit-
sprung, Hochsprung, Speerwurf). 
Einzelmeisterin wurde Tosca Neuschwander 
bei der weiblichen Jugend W13 im Block 
Lauf (75m, 60m Hürden, Weitsprung, Ball-
wurf, 800m)

Allen herzlichen Glückwunsch zu den fei- 
nen Leistungen
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Die erfolgreichen Saarlandmeisterinnen von links nach rechts 
Lisa Sewohl, Laura Müller und Aline Salzmann
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  Die Volleyballabteilung berichtet:

Abteilungsleiterin:  
Ulla Seul

Die Saison 20015/16 verlief für uns Volley-
balldamen des ATSV nicht besonders erfolg- 
reich. Obwohl wir viele schöne Spiele bestrei- 
ten konnten und oft auch den Sieg knapp  
vor Augen hatten, gelang es uns letztendlich 
nie siegreich vom Platz zu gehen. Es wirkte 
fast, als hätten wir Angst den entscheidenden 
Punkt zu machen und zu gewinnen. Hinzu 
kam, dass wir in den letzten Spielen auch 
noch auf eine unserer Zuspielerinnen ver-
zichten mussten, die sich beim Ski fahren ver- 
letzte. Trotzdem verloren wir die Lust und 
den Spaß am Volleyball nicht. Leider hat uns 
unser langjähriger Trainer Mathias Maier 

schon zu Beginn der Saison mitgeteilt, dass 
dies unsere letzte gemeinsame Saison sein 
wird. Wir alle danken ihm für sein Engage-
ment in all der Zeit. Obwohl wir uns schon 
Sorgen machten, dass wir "alten Mädels" nur 
schwer vermittelbar sind, konnten Sonja und 
Nadja (unsere Jüngsten) ihren ehemaligen 
Jugendtrainer Rolf Gergen für uns gewin- 
nen. Da auch er bisher noch nie mit "solch 
betagten" Volleyballerinnen zusammenge-
arbeitet hat, ist es sicherlich auch für ihn eine 
Herausforderung und wir werden sehen, 
was die nächste Saison bringt. Das Training 
macht jedenfalls sehr viel Spaß und wir sind 
hoch motiviert. Im September werden wir an 
einem Vorbereitungsturnier teilnehmen und 
die bis dahin spielfreie Zeit eifrig zum Trai- 
nieren nutzen. Neue Spielerinnen sind jeder- 
zeit willkommen. Wir trainieren jeden Mitt-
woch von 20.00 Uhr bis 21.45 Uhr in der 
Dellengartenhalle.
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Bericht ATSV-Kurier 02/16

Die Saison 2015/2016 war Ende April been- 
det und sogleich begannen die Vorberei-
tungen für die neue Saison. Es wurden 
16 Mannschaften gemeldet: Neben den 6 
aktiven Mannschaften haben wir 8 Jugend- 
mannschaften im Spielbetrieb. Dazu kommen 
noch unsere beiden Minimannschaften. 
Das Pokalfinale, das wir am Ostermontag 
zusammen mit dem TV Altenkessel ausge-
richtet haben, war ein voller Erfolg. Über 1000 
Zuschauer wollten die Halbfinal- bzw. Final-
spiele der besten saarländischen Frauen- 
und Männermannschaften sehen. Daneben 
konnte die Europameisterschafts-Schale der 
Handballer, die die Männer im Januar in 
Polen gewonnen hatten, besichtigt werden. 
Außerdem waren Fotos mit der Schale 
gegen eine kleine Spende möglich. 
Nach wie vor wollen wir Mädchen und Jungs 
für den Handballsport begeistern. Ein Ter- 
min steht schon fest: am Freitag, dem 16. 
September findet zum 2. Mal der Grund- 
schulaktionstag statt. Dies ist eine Veranstal-
tung des Deutschen Handballbundes in 
Zusammenarbeit mit dem Handballverband 
Saar sowie der IKK Südwest. Wir werden als 
JSG Saarbrücken West wieder an 8 Grund-
schulen bei den Zweitklässlern präsent 
sein. 

Aus den Mannschaften:
Männer 1: Die 1. Mannschaft schloss die 
Saison 2015/16 mit 34:18 Punkten auf ei- 
nem guten 5. Platz in der Saarlandliga ab. 
Bei Siegen gegen die beiden Ersten aus 
Niederwürzbach und Nordsaar zeigte sich, 
dass die Truppe von Andreas Birk mit allen 
Mannschaften mithalten kann. Gegen En- 
de der Saison häuften sich jedoch die Aus-
fälle insbesondere durch Verletzungen, so 
dass leider einige überflüssige Punkte ab-
gegeben wurden, was ein noch besseres Er- 
gebnis verhinderte. Momentan laufen die 
Planungen für die neue Saison, in der mit 
der ein oder anderen Verstärkung erneut ein 
Platz im oberen Drittel der Tabelle angestrebt 
werden soll.

Männer 2: Der Unterbau der M1 spielte in 
der Bezirksliga und schloss die Saison mit 
25:19 Punkten auf einem ebenfalls guten 
4. Platz ab. Insbesondere in den letzten Sai- 
sonspielen standen Trainer Torsten Schätzel 
aufgrund der vielen Ausfälle in der 1. Mann-
schaft nicht mehr alle Spieler zur Verfügung. 
Außerdem sollte eine Überbelastung der 
jungen Spieler mit Doppelspielberechtigung 
verhindert werden, und so kann trotz eini- 
ger unnötiger Punktverluste der 4. Tabellen- 
platz als großer Erfolg gewertet werden.

Männer 3: Die 3. Mannschaft konnte nur 
eines der letzten 5 Spiele gewinnen, und 
so wurde die Saison in der A-Klasse auf 
einem 10. Platz mit 15:25 Punkten abge-
schlossen. Durch den Klassenerhalt besteht 
in der neuen Saison für einen neuen Trainer 
die Möglichkeit, mit vielen jungen und ei- 
nigen erfahrenen Spielern eine neue Mann-
schaft aufzubauen. In dieser Saison war 
das Gerüst der Mannschaft mit nur 8-9 
Stammspielern sehr dürftig und so musste 

  Die Handballabteilung berichtet:

Abteilungsleiterin

Jutta Schätzel
Dellengartenstraße 64 
66117 Saarbrücken
Tel. 0681/581974

eMail: Jschaetzel@t-online.de 
Internet:  www.handball-atsv.de
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Spielertrainer Dirk Viehmann insgesamt 
33 Spieler einsetzen, damit überhaupt eine 
spielfähige Mannschaft zu Stande kam

Frauen 1: Die 1. Frauenmannschaft von 
Trainer Krzysztof Wroblewski spielte eine 
gute Saarlandliga-Saison und schloss diese 
letztlich mit einem 5. Platz von insgesamt 
zwölf Mannschaften ab (23:21 Punkte). In 
der Hinrunde wurde das Team von einer 
regelrechten Verletzungsplage getroffen, so 
dass es sich zeitweise auch Verstärkung aus 
der 2. Damenmannschaft und der Jugend 
holen musste. Die Mädels gaben aber nie auf 
und konnten zur Rückrunde wieder fast mit 
dem gesamten Kader angreifen. Höhepunkt 
in 2016 war der tolle Heimsieg gegen den 

Zweitplatzierten, die FSG DJK Oberthal/
TuS Hirstein. Für die nächste Saison hat sich 
die Mannschaft vorgenommen, ins obere 
Drittel der Tabelle zu gelangen. 

Frauen 2: Nach einem schlechten Saisonstart 
konnte sich die 2. Frauenmannschaft über 
einen Platz in der Tabellenmitte sogar zeit- 
weise bis zum oberen Drittel hocharbeiten. 
Schlussendlich belegte das Team von Andreas 
Dillo aufgrund sehr schwankender Leistun- 
gen innerhalb der Saison den 5. Platz von 
zehn Mannschaften in der Bezirksliga West 
(16:20 Punkte). Wegen Schwangerschaften 
und „Ruheständen“ geht das Team allerdings 
etwas dezimierter in die Saisonpause. 



29



30

Frauen 3: Auch die 3. Frauenmannschaft, 
trainiert von Clément Eyermann, kam durch 
fehlende Praxis im Zusammenspielen leider 
schlecht in die Saison 2015/16. Nach der 
Findungsphase fügte sich das Team immer 
besser zusammen, steigerte die Leistung ste- 
tig und schloss die Saison souverän mit dem 
6. Platz von zehn Mannschaften (16:20 
Punkte) in der A Liga West ab. Das Ziel für 
die kommende Sai-son ist, die individuellen 
Stärken weiter zu stärken, um auch in der 
Spitzengruppe angreifen zu können. 

Jugend:
Die weibliche und männliche A-Jugend wur- 
den jeweils Vizemeister in der Saarlandliga. 
Doro Dillo-Fries (wA) und Thomas Dill- 
schneider (mA), die Trainer der beiden 
Mannschaften, können mit dem Saisonver- 
lauf zufrieden sein. Viele der Jugendspie-
lerinnen und -spieler konnten mit einer 
Doppelspielberechtigung bereits bei den 
Aktiven Erfahrungen sammeln und waren 

sogar zum Teil schon fester Bestandteil die- 
ser Mannschaften. In der kommenden Sai- 
son wird die weibl. A-Jugend in der RPS-
Oberliga und die männl. A-Jugend wieder 
in der Saarlandliga, der höchsten saarl. Spiel- 
klasse an den Start gehen. Die weibl. B-Ju-
gend unter Trainer Jürgen Martini schloss 
die Saison auf dem 6. Tabellenplatz der Saar- 
landliga ab. Die männliche B-Jugend, die 
von den Aktiven Till Hasper und  Maurice 
Kopp trainiert wird, wurde 4. der Bezirks-
klasse. Bei der D- und E-Jugend spielte man 
die Vorrunde regional aus, und zu Beginn 
des Jahres wurden die Staffeln für die Rück-
runde leistungsgerecht zusammen gestellt. 
Dadurch konnten auch die Mädchen und 
Jungs der neu formierten D-Jugend unter 
Trainer Dean Schacht schon Erfolge feiern. 
Die Mannschaft schloss die Saison auf dem 3. 
Tabellenplatz ab. Bei der E-Jugend haben wir 
für die Rückrunde eine Mannschaft nach- 
melden können, sodass wir mit zwei Mann- 
schaften - auch erfolgreich - am Spielbetrieb 

Zwei ATSV-lerinnen bei der Deutschen Polizeimeisterschaft 
Die Saarländische Polizeiauswahl der Frauen hatte sich für die 
Deutschen Meister-schaft in Bad Hersfeld qualifiziert. Von den vier 
Spielerinnen der HSG TVA/ATSV waren auch Ina Schätzel und Marika 
Kannegießer vom ATSV dabei. Die Mannschaft  belegte letztendlich 
den 4. Platz! Gratulation! 
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teilgenommen haben. Derzeit sind über 40 
Kids bei Carmen und Michael Lesch so- 
wie Julia Schmitt im Training. Die E1-Jugend 
hat uns alle überrascht und die Saison auf 
dem 1. Tabellenplatz als Meister abgeschlos-
sen. 

Minis – weil wir die Größten sind!
Nachdem die „großen“ Minis Anfang der 
letzten Saison geschlossen in die E-Jugend 
wechselten, hatten es die „kleinen“ Minis 
erst einmal schwer, sich mit der neuen 
Situation zurecht zu finden. Waren doch 
die Großen diejenigen, die das Spiel lei-
teten, und auch schon sicherer spielten als 
die Kleinen. Jetzt mussten die Kinder, die  

bei den Minis verblieben sind, selbst die 
Initiative ergreifen und Tore werfen.  Spiel-
regeln sind eher nebensächlich, werden 
doch jedes Training neue dazu erfunden 
und ausgiebig diskutiert, was gemacht wer- 
den darf und was nicht. Zurzeit sind es 17 
Minis, die sich donnerstags von 15:00 Uhr - 
16:30 Uhr in der ATSV Halle tummeln und 
es kaum erwarten können, mit dem Spielen 
anzufangen. Ihr Können haben sie auch 
schon unter Beweis gestellt, nachdem sie ei- 
nige Turniere besucht haben und auch als 
Sieger strahlend vom Platz gekommen waren. 
Wenn du zwischen 5 und 8 Jahren alt bist 
und Spaß an kleinen Lauf – und Bewe-
gungsspielen mit und ohne Ball hast, bist 

E1-Jugend wurde Meister der Staffel 3.
von links stehend: Trainerin Carmen Lesch, Leonard Eisemann, Numan 
Salli, Ale-xander Momber, Silas Zimmer, Mathilda Marx, Josefine Lerch, Co 
Trainerin Julia Schmitt
kniend: Elijah Boumedine, Oscar Gand, Karl Commercon, Henriette Dubois, 
Davide Castronovo
davor: die Tormänner: Dario Monachino und Paul Oscar Müller Rodriguez
es fehlt: Paula Schäfers
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du herzlich eingeladen unser Training zu 
besuchen. Auf dein Kommen freuen sich 
die Trainerin Carmen Lesch und ihre Helfe-
rinnen Dana und Maike.

Mini-Minis
Mittwochs trainieren die Allerkleinsten, 
die Mini-Minis. Bastian Lorson, Laura Helf- 
rich und Jana Dawo spielen mit bis zu 20 
Drei- und Vierjährigen mit und ohne Ball. 
Die Kids können sich beim Spielen bewegen, 
dürfen klettern, können einen Parcours 
bewältigen. Die Jungs und Mädels machen 
dies auch mit großem Spaß und lernen so 

spielerisch das Handball-ABC. Auch weitere 
3- und 4-jährige sind bei uns immer will-
kommen. 

Trainingszeiten, Spieltage, Ergebnisse und 
sonstige Infos könnt ihr auf unserer Home-
page: www.handball-atsv.de sehen. Sollten 
Sie Fragen haben, setzen Sie sich bitte mit 
der Abteilungsleiterin Jutta Schätzel, 
Telefon: 0681/581974 in Verbindung. 

Altes Media
Ihre Media-Agentur Für Print Und Nonprint 
Ihr Rundum-Sorglos-Dienstleister
für Drucksachen aller Art im 
 Offset- und Digitaldruck, 
 Datenhandling-Aufbereitung, Gestaltung, 
 Aussenwerbung, Aussen-Planen,
  Banner, Werbetafeln, Großflächen,
 Tortenaufleger, Internet-Auftritte
 Waldstraße 38 - 66113 Saarbrücken 
 Tel. 0177 7861305 - mail: hjaltes@aol.com

König
Garten- und Landschaftsbau
Meisterbetrieb
Tiroler Weg 29
66117 Saarbrücken
Tel.: 0681 / 5 84 71 94
Fax: 0681 / 9 54 29 75
www.koenigs-gaerten.de
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Jahresbericht 2015 / 2016
Chronologische Auflistung

August 2015
Teilnahme am DFG Kinderfest von Unicef 
mit unserer Airtrackbahn und einigen Vor-
führungen unseres Seniorcoedsquads.
September 2015
Showact bei der Tuningmesse auf dem Mes- 
segelände Saarbrücken.
November 2015
Teilnahme an der BaWü Cheermasters in 
Heidelberg, einer Turnierserie die auch bei 
entsprechenden Ergebnissen zur Teilnahme 
an der Deutschen Meisterschaft berechtigt.
Unsere Ergebnisse in folgenden Kategorien: 
1.Platz im SeniorCoed Limited Lvl. 6
1. Platz im PeeWee Cheer Open Division 
als bestes Newcomerteam
3. Platz im Individual Lvl.4 (Bodenturnen) 
unsere Lisa-Marie
2. Platz im HipHop Double Dance unsere 
Rhoda und Joshua
Dezember 2015
Auftritt beim 100-jährigen Geburtstag  durch 
unsere PeeWee in der Gymnastikhalle des 
ATSV.
Februar 2016
Showact bei Karnevalssitzung der KV Die 
Eule mit unserem Seniorcoedsquad und un- 
seren PeeWee
März 2016
Showact durch unser Seniorcoedsquad bei 
der Intermotto auf dem Messegelände in 
Saarbrücken.
April 2016
Showact durch unser Seniorcoedsquad und 
unsere PeeeWee an zwei Wochen-enden 
bei der Saarmesse.
July 2016
Teilnahme an der Bayern Cheermasters in 
Nürnberg, einer Turnierserie die auch bei 
entsprechenden Ergebnissen zur Teilnah- 
me an der Deutschen Meisterschaft berech-

tigt.
Unsere Ergebnisse in folgenden Kategorien: 
1. Platz im HipHop Double Dance unsere 
Black Pearls Rhoda und Svenja
1. Platz im Individual Lvl. 6 (Bodenturnen) 
unser Joshua
2.Platz im Seniorcoed Limited Lvl. 6
4. Platz im Individual Lvl. 4 (Bodenturnen) 
unsere Lisa-Marie

Fazit für 2015/2016
Die Mitgliederzahl konnte erhöht werden. 
Z.Zt. hat die Abteilung Cheersport runde 
Mitglieder.
Ziele für 2016 / 2017
+Weitere Steigerung der Mitgliederzahl
+Teilnahme an weiteren Meisterschaften 
und Ausbau des Leistungskaders Individual 
+Anschaffung von „NEUEN“ Bodenläufern 
für unsere Aktiven Sportler um die best-
mögliche Ausbildung und Vorbereitung auf 
Meisterschaften zu gewährleisten.
Finanzielle Hilfe und Spenden nehmen wir 
sehr gerne entgegen.
Auch werden wir sehr gerne Ihr Event durch 
ein Showact von uns bereichern. Sprechen 
Sie uns einfach an.

Roman Kirsch
Abteilungsleiter ATSV Cheersport

Cheersport „Magic X-treme“
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  Die Basketballabteilung berichtet:

kommissarischer 
Abteilungsleiter: 
Jörg Messinger
www.atsv-basketball.de

Bericht der Abteilung Basketball 
zur Jahreshauptversammlung  
2016 des ATSV Saarbrücken

Licht und Schatten und ein Happy-End. So 
lässt sich die Saison unserer beiden Damen- 
mannschaften zusammenfassen. In der Ober- 
liga Rheinland-Pfalz/Saar gingen zwei Saar-
brücker Teams an den Start, eine unter der 
Flagge des ATSV Saarbrücken, das andere als 
TBS Saarbrücken. In beiden Teams stehen 
Spielerinnen beider Vereine. 

Das Team des ATSV Saarbrücken spielte von 
Anfang an vorne mit und hat die Tabelle lan- 
ge Zeit angeführt. Erst im letzten Spiel ge-
gen den direkten Konkurrenten aus Trier fiel 
die Entscheidung um die Meisterschaft – lei- 
der gegen den ATSV. Dennoch ist der 2. 
Platz in der Oberliga ein Erfolg, mit dem vor 
der Saison so nicht zu rechnen war. Ob die 
ATSV Damen ihren Startplatz in der Regio-
nalliga wahrnehmen oder weiter in der 
Oberliga spielen werden, war bei Erstellung 
dieses Berichts noch nicht geklärt. 

Für den TBS Saarbrücken waren die Vorzei- 
chen genau entgegen gesetzt. Der Klas-
senerhalt war das klare Ziel, demnach hielt 
sic das Team dauerhaft in den unteren Tabel- 
lenregionen auf. Auch hier gab es einen Show- 
down im letzten Spiel gegen den Tabel-
lennachbarn Lerchenberg. Ein Sieg mit vier 
Punkten wäre für den Klassenerhalt not-

wendig gewesen, es wurde aber nur ein 
Drei-Punkt-Sieg und der Abstieg war be-
siegelt…

… dann kam aber der Spielplan für die neue 
Saison und da stand der TBS Saarbrücken drin. 
Es kam heraus, dass zwei besser platzierte 
Teams auf ihren Startplatz verzichten und 
der TBS daher in der Liga drinblieb. 

Auch bei unseren beiden Herrenmannschaften 
lagen Licht und Schatten dicht beieinander. 
Überraschende Siege gegen Favoriten wech- 
selten sich mit Niederlagen gegen Außen-
seiter ab. 

Die Herren II waren auf dem Papier eigent-
lich stark genug, um oben mitspielen zu kön- 
nen, konnten jedoch nur selten in Bestbe-
setzung antreten. Die Mannschaft hat sich 
während der Saison personell mehrfach 
verändert, sodass auch keine wirkliche 
Kontinuität aufkommen konnte. Ein 7. Platz 
ist unter diesen Umständen ok. 

Die Herren III waren von ähnlichen Proble-
men betroffen. Auch hier gab es unerwartete 
Siege wie Niederlagen. Die Trainingsmoral 
ist aber weiter ungebrochen und mit den zu 
Saisonende hinzugestoßenen Ehemaligen 
wird sich in der kommenden Saison durch-
aus ein vorderer Tabellenplatz möglich sein. 
 
Die Entwicklung im Jugendbereich zeigt 
wieder nach oben. In der abgelaufenen Sai- 
son nahmen eine männliche U 18, eine männ- 
liche U 16 und eine gemischte U 14 am Spiel- 
betrieb teil. In den Trainingseinheiten stan-
den bis zu 20 Kinder in der Halle, was für die 
Trainer eine besondere Herausforderung dar- 
stellte. Gerade in der U14 waren noch ei-
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nige Kinder aus jüngeren Altersklassen, bei 
denen es für eine eigene Mannschaft noch 
nicht reicht, im Trainingsbetrieb dabei. Die 
Ergebnisse stellen für uns hier noch kein 
Kriterium dar, die Entwicklung der Spieler 
und Spielerinnen steht im Vordergrund. 
Im nächsten Jahr können wir auch wieder 
eine weibliche Jugendmannschaft an den 
Start schicken!

Die Mitgliederentwicklung zeigt auch wieder 
aufwärts, gerade wurde die Hundertermarke 

wieder geknackt, mittelfristiges Ziel sind 
130 – 150 Mitglieder in der Abteilung Bas- 
ketball. 

Mein Dank gilt alle denen, die den Basketball 
im ATSV Saarbrücken unterstützt haben, ich 
wünsche mir für die Zukunft, dass der Trend 
so weiter geht. 

Jörg Messinger, kom. Abteilungsleiter ATSV 
Saarbrücken Basketball
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Gesundheitssport am Vormittag

Endlich gibt’s jetzt für alle „frühen Vögel“ eine 
Möglichkeit, den „Wurm zu fangen“:
dienstags 9:30 Uhr Gesundheitssport mit 
Doris Schank

Im Stehen, Liegen oder Sitzen werden Mus- 
keln gekräftigt und gedehnt, Koordination, 
Beweglichkeit (körperlich und geistig) geför- 
dert, Gelenke mobilisiert und evtl. sogar 
Gewicht reduziert. Spezielle Bewegungs- 
aufgaben helfen, die grauen Zellen zu akti-
vieren und machen gute Laune.

Für Menschen, die lange sportlich untätig wa- 
ren oder gesundheitliche Probleme haben, ist 
vorab ein Vorbereitungskurs zu empfehlen, 
der von den gesetzlichen Krankenkassen bezu- 
schusst wird und drei Mal im Jahr ebenfalls 
vormittags angeboten wird.

Das Training findet ab sofort dienstags 
9:30 Uhr 60 Minuten in der kleinen Gym- 
nastikhalle des ATSV am Lulustein (seit 
langem schon an der gleichen Stelle montags 
15:00 Uhr und für die „auf der anderen Seite“ 
freitags in der Turnhalle des Gymnasium am 
Rotenbühl um 16:00 Uhr) statt, bei schönem 
Wetter auch draußen.

Info: Doris Schank 0681 / 3 56 37 oder 
ATSV Geschäftsstelle 0681 / 5 22 53
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Maurer-, Verputz- 
und Betonarbeiten

Fassadenverkleidung 
aller Art

Verbund-
steinarbeiten

Dachdecker-
Meisterbetrieb

Im Weyerbachtal 22c 66115 Saarbrücken

Tel. 0681 / 71 007
NOTDIENST Tel. 0170 / 91 55 994
für Dach- und Kanalarbeiten

www.tk-dachdecker.de

bis zu 30 % Heizkosten sparen 
mit Wärmedämmung für 
Wände und Dach

Hoch-, Tiefbau und 
Dachdeckerei GmbH

Getränkefachmarkt 
Lieferservice 
Veranstaltungen
Am Torhaus 36 • 66113 Saarbrücken
Tel.: 0681/ 5 76 13 • Fax: 0681/ 58 96 374
www.getraenke-gummelt.de
mail@getraenke-gummelt.de

Getränkedienst
Gummelt GmbH
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Wenn einem der  
Finanzpartner spontan mit 
einem Kredit helfen kann.  

Sparkassen-Privatkredit.

Lächeln 
ist einfach.

sparkasse-saarbruecken.de


